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enorare werden nur nach vorheriger 
dereinbarung gezahlt. Unverlangt ein⸗ 
geſandie Manufkripie werden nicht auf⸗ 

bewahrt. 

Nr. 

—IXC 
140. Lodz, Sonnabend, den 

Berbreltetſte deutſche Zageozeitung in Wolen. 

Erſchetut mtt fAusnahme der nach 
eierlagen lolgenden Tage ruhmorgens 

lnzeigenpreöfe;: 
Die ?geſp. Milumeterzeile 6000 Nk. pot 
Die 3·deſp. Reklamez.Millim 20000. 
Eingeſandts im lokalen Teile 40000 
züur AUrbeitſuchende beſondere bergun; 
ſtigungen, Anzeigen an Sonn- und 
Feiertagen werden mit 26 Prozent be 
rechnet, Auslandsinſerate 500/ Zuſchlag 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Ge— 
walt, Erbeitsniederlegung. Schließung 
der Zeitung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Rach. 
lieferung der Zeitung oder kückzahlung 

des Bezugspreiſes. 

3. November 1923. 
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Die „groſßte Koalition“ vor dem Zuſammenbruch. — Abberufung der ſozialiſtiſchen 
n Miniſter aus dem Reichskabinett. Wzinſtſeiſeh 

Berlin, 2. November. (A. W.) Die inner⸗ 
politiſche Cage in Deuiſchland hat ſich während 
der lehten 24 stunden bedeutend verſchärft. 
Dder Zuſammenbruch der großen Regierungs- 
koalition wird jeden Augenblick erwartet. Heute 
vormittag fand zwiſchen den Vertretern der Koali- 
lonsparteien und der Regierung eine Ronferene 
ſtatt, die jedoch ein negativ es Ergebnis zu ver⸗ 
zeichnen hatte, da belreffs der Bedingungen der 
Sozialiſten keine Einigkelt erzielt werden 
konnte Mit Rückſicht darauf muß man gewärtig 
ſein, daß die Sozialiſten noch heute aus der 
Keſerungskoalition austreten werden. 

Borlin, 2. November. (Pat). Die Blatter berichten, 
daß der Zuſammenbruch der bisherigen Regierungsloalition 
als vollzogene Tatſache angeſehen werden lönne. 
Die bieherige Reglerung wie auch die bürgerlichen Miniſter 
haben die Forderungen der Sozloldemolralen ſowohl mit 
Bezug auf ihren Inhalt als auch euf ihre Form, in der 
fie vorgebracht wurden, abgelehnt. Hler i men der An 
ſicht, daß die ſozialiftiſchen Minifter noch heute zurück- 
kreten werden. Das „8 Uhr⸗Abendblati“ meldet, daß 
NReichekanzler Streſewann die im Nabineit frelwerdenden 
Stellen Vertreſern der parlamentaxiſchen Jentrumẽvarteien 
anverirauen und ſich auf die ſogenaunte kleine Koali⸗ 
küon, das ſind Deuiſche Vollspartel, Zentirum vnd Dewo⸗ 
kralen ſtützen werde. Würde das Kabineit bei einer 
etwaigen Abftimmung im Reichsetag leine Mehrheit er 
halten, ſo würde Reichskanzler Streſemann dieſe Gelegen 
zelt zur Auflöſung des Reichstages benützen. — 
Die nächfte Reichstlagsſigung wurde für den 7. November 
wberaumt. 

Wien, 2. November. Pat) Die Nene Freie Preſſa“ 
meſdet: Slier Wahrſcheinlichleit nach wird ſich beyte des 
Schrafal der Regierungẽ oaliuon entſcheiden. Der Relchs— 
darzſer i noch lrane, aber die Beralvungen finden in 
ſeiner Wohnung und aun ſeinem Krautenlager ſtatt. Der 
Siandpunlt der Sozioldemotralie ſcheint immer abge⸗ 
neigter zu werden. 

Berltin, 2. November. Mat.) Das Wolff- 
Bürs meldet: Wie ous dem KReichstag verlautet, 
haben die Sozialdemokraten in der heutigen Par⸗ 
teiſchung, die untker ſehr ſtarker Teilnahme der 
Mitglieder ſtattfand, mit allen Stimmen gegen 
10 beſchloſſen, ihre Miniſter aus dem 
Reichskabinett abzuberufen. 

Die neue ſächſiſche Regierung. 
Dresden, 2. Nevbember (GPat.) In der heutlgen 

Noachtfigung des ſächſiſcen Landiahes ſtelen die dentſch⸗ 
dalienglen Abgeerdneten die Forderund, die Vereidigung 
es Minſterpraͤñdenten anfzuſchieben, da gegen die 

Galugteit ſeiner Wahl beim Relchagericht Einſpruch 
Roben worden ſei. Beide Anträge wurden jedoch abge⸗ 
ebnt, und die BVered gung dea Miniflenp aſidenſen 
Fell ſch vorgenommen. Naß Liner Unterbeechnng der 
Sitzung legte Fell ſch die Lifte des nenen Kabineits vor— 

Dresden, 2. Nov. (Pat.) Das neue Kabinett 
etzt ſich wie ſolgi zuſammen: Inneres — Ziebmann, 
Finamzen — Seid, Juſtiz — Neut, Unilerricht — 
Fleißner, Arbeit — Glſner. Das Portefenille für 
Vollkzwirlſchaft iſt noch nicht beſetzt. Soſort nach der Bil 
dung des Kabinelis verlaugte Miniſierpräſident Felliſch 
auf felegraphiſchen Wege die Abberufung Dr. 

eintzes. — 
Bexrlin, 2. Nov. (A. W.) Nach der geftrigen Ver 

tidigung der neuen ſächſiſchen Reggerung hat die Deut⸗ 
de Volapartenerärt, daß ſie ihre neutrole Hal— 

aufſgebe. Die Demolraten ſtehen welterhin auf 
eiten der Regienung. Die Deuſchnatinale Partei hat die 
dorderung ahoden daßz das gieichegeriee die Wadl des 

gegenwãrtigen Miniſterproͤſſdenten für angültig erklä⸗ 
ren möge. 

Der Vormarſch der Reichswehr 
in Sachſen. 

Dresden, 2. Norember. Pat.) Die Elnnahme der 
einzelnen Stãdte in Sachſen hurch die Reichswehr geht 
plaumaßig vor fich. Am geſirigen Tage waren dle Reichs⸗ 
vehrtrunpen bis Oberlichtenan vorgedrungen. Faſt m 
allen Städten leiftet die Beyblkerung Widerſtaud. In 
Oberlichtenan wurden während eines Zuſarmenflofßes 10 
Perſonen verwunbet. 

Wien, 2. November. (Vat.) Wie die N. Fr. Pris 
aus Dreoden meldet, iſt es in Größerheim ſu einem 
Zuſammenſteß zwiſchen der Reichswehr und der Vollsmenge 
gekowmen. Die Reichswehr machte von der Waffe ge— 
brauch. Perſonen wurden verwundet. 

Die Machenſchaften der rheiniſchen 
Sonderbündler. 

Eondore, 2. Noo. (Pat.) In der engliſchen Be— 
ſatzungszone im Rheinlande wurde Dr. Tremer, das 
Mitalied der vorläufigen Rheiniſchen Regierung, von der 
deulſchen Polizei verbaftet. Tremer wird wegen Hoch⸗ 
verrats vor ein NReiegsgericht geſtellt werden und 
ſich auch noch vor den eugliſchen Beſazungsbe— 
hsörden zu verantworten hahen. 

Berlin, 2. Nop. (Pat.) Wie ans Aach en berich⸗ 
tet wird, iſt geſtern eine Ablellung der Sonderbündler in 
die Stadt eindedrungen, die eine Reihe von Häuſern beſetz 
ken und das Rathaus beſchoſſen. Auch durchſchnu 
ten fie die Rohre der Waſſerleilung, jo daß der Marlt ge 
genwärtig unter Waſſer ſteht. 

Aachen 2. Nov. (Pal.) Das Wolff Büro meldet: 
Die Sonderbündler wurden beule auf Verordnung des De⸗ 
legierten der Reinlandſommiſſion durch die Gendarmerie 
entwaffnet. Das Rathaus und die anderen öſffenſlchen 
Gebaͤude wurden von der deutſchen Volizei beſeht. Meh—⸗ 
rere Deulſche, die von den Sonderbündlern gefangen ge⸗ 
nommen werden waren, wurden wieder frelgelaſſen. 

Wie die Arbeit der interalliierten 
Sachverſtändigen gedacht iſt. 

Wien, 2 Noven ber. (Vat.) Die Neut Friſe Vreſſe“ 
berichtet aus London: Große Sepſation hat hier die 
Nachricht hervorgeruſen, wonach der Sochverſändigenaus⸗ 
chuß nicht nur in Paris und Berlin beraten, ſondern 
augeblich aſch eire Rundreiſe in die europäl- 
ſchen Länder unternehmen wird, um ſich über das 
im Auslande untergebrachte dentſche Ver— 
mbgen ju informieren, ſowie feftzuftellen, wieviel von 
dieſem Vermögen als Sicherung für die Reparations⸗ 
anbe ih e gerommen werden örnte. Es handelt ſich hier 
bei um eine Anregung/ die vor Johregfriſt ſeitens Mac 
Kennas gegeben wurde. Engliſche Sachnerſtändige 
ſchäßen das deutſche Auslandgvermögen aus 5 Milliorden 
denſche Goldmark. Die amerikar iſchen Sachgerfländigen 
berechnen das als Pfand für die Auelandeanleihe in Be— 
tracht kommende deuiſche Vermögen auf 20 Milliar⸗ 
den dentſche Goldmark. 

* 

Loudon, 2. Novemer. (Pat.) Wie die Blälter 
berichten, iſt Poinucars damit einverſtanden, daß die 
Sachverſtänbigen ihre Prüſungen in Berlin durchſühren. 

Rorn, 2. Norcmmber. (Pat.) Italien hat ſich mit 
dem Vorſchlage Großbritanmens bezüglich der Zuſammen⸗ 
berufung des Sachverftändigenaus chuſſes ir London 
einverſtonden erllärt. 

Paris, 2. Nopember. (Vat) Die franzöſiſche Re—⸗ 
aierung hat ihre Antwort auf die 2 Noten der engliſchen 
Regilerung abgeſandt. In hrer Antwart auf die Note be⸗ 
ũglich der Separaliſtenb wogung gm Rhein beruft ſich die 
franzöſiſche Regierung guf den 2, Aruilel des Verſailler 
Vertrages, der zwar die Grenzen des deutſchen Relches 
ſeſtſetze, aber nicht garantiere. 

Seimmarſchall Ratajiſt an der Grippe erlrankt. 
Auf dem Deviſenmartt in Dauzig herrſcht eine 

ungewbohnliche Kriſe. Der Dollar wurde heute morgen mit 
400 Milliarden Mark, die polniſche Mark mit 1. Milliar 
den Reichemark notlert. 

—— — — 

r ſnhinttotrſr m deuſſhſan 
1. Jahrgang. 

— ———— 

Wur fſotgern denugſuung! Die Abzeordneten der dentſchen Sejm⸗ 
Fradltlon haben, vie berelts geſſern kurz berlchtet, am 
30. Oktober eine In terpellatrton eingebracht, die bie 
arn 10. Ollober wiederrechtlich erfelgſen Maſſenhaus⸗ 
ſuüuchnngen bei Staatsbärgern deutſcer 
Stammeszugehbrigkeit zum Gegenſtond hat. Dieſe 
Interpellatien hat folgenden Wortlaut: 

Ariitel 100 der Verfaſſung der polniſchen Republik 
laulet: Die Wohnung des Bürgers iß unan— 
taſtbar.“ Dieſe Beſticzmung iſt in letzter Zeit in allen 
Teilen Polens mit Füßen getreten worden, was am 
beſten durch zahlreiche Anträge und Interpellationen von 
Abgeerdneten der verſchledenen Sejmpartelen zum Aus—⸗ 
druck Lommt. Auch die deutſche Minderheit in Po⸗ 
len hat in dieſen Tagen den Wert der in der Verfaſſung 
verankerten Rechte dennen gelernt. 

Am Freitag, den 190. und 20. Oltober d. J. fanden 
biaher 
noch nie dageweſeue Maſſenhausſuchnugen bei 
frie dlichen polniſchen Staatsbürgern deutſcher 

Staatszugehörigkeit 
ſtalt, uvnd zwar micht nur in dem blsher beſonders bedach⸗ 
len echemaligen preußiſchen Teilgeblet und in Oberſchleſten, 
nein auch in Kogreßpolen, in Galizien und in der 
Bielitzer Gegend. Dieſe Hausſachungen, die zum erſten Mal 
maſſenhaft und zu gleicher Zeit in ganz Polen veranſtaltet 
wurden, erſtreckten ſich nicht nur auf die Raͤume von An⸗ 
gehörigen unſerer völliſchen, wiriſchaftlichen und kullurellen 
Verbände auf die Redaltionen mehrerxer denſcher Zeiiun 
gen, ſondern auch auf die Wohnungen uud Buros poli⸗ 
tiſch vollkommen untätiger Deulſchen, des weite⸗ 
ren ſogar auf die Wohnungen bzw. Barog unſerer Se⸗ 
natoren und Sejmabgeordneten 

Die überall in erflaunlich hohem Aufgebot erſchiene⸗ 
nen Beamten machten die Unterſuchnwgen ſämllicher Zim⸗ 
mer o grundlich, daß ſie in keinem Spind, in keiner Kom⸗ 
mode, in denen längſt vergeſſene Brauibriefe ſchlummerlen 
das unterſte nach oben zu kehren verfaßlen, ja ſogar Holz⸗ 

Rumpellammern von der Unlerſuchung uicht aus⸗ 
nahmen. 

Nur einige der uns zahlreich vorliegenden Fälle ſelen 
beſonders erwͤhnt: — 

In Nattowltz 
fanden beim denlſchen Vollabunde und bei verſchlebenen 
hdeutſchen Verſonen Hausſuchungen ſtalt. Auch die Wohnung 
des gegen 70 Jahre alten und in der Stadt hochangeſehe⸗ 
nen Stadtrals Kalus wurbe durchſucht und Herr Kalus, 
troßdem die Durchſuchnng reſultatlos verlief, gzwungen 
zur Polizei zu gehen, wo er mehrere Stunden mit der 
Begründung ſeſtgehalten wurde, er müſſe von eilnem Kom⸗ 
miſſar vernommen werden. Vergeblich hatte der Verhaflele 
gebeten, ihn zu entlaſſen, da er zu jeder Stunde zur Ver⸗ 
nebmung bereit ſtehe; ſelbſt eine Mitteilung an ſeine Fa⸗ 
milie über ſeinen Berblelb durfle er nicht machen. Die 
Wlederholung der Bitlle um ſoſortige Vernehmung oder 
vorläuſige Entlaſſung durch den Seuator Szeepomtk, der 
von den um das Leben des Valers beſorgten Kindern u 
Infermation gebeten werden war, wurde abgelehnt. Erſ 
einige Zeit darauf wurde Herr Kalus ohne Vernehmung 
und ohne Angabe von Gründen für die Verhaftung entlaſ⸗ 
ſen. Er iſt gegen 81/, Stunden ſeftgehalten geweſen. 

In Lodz 
wurde außer einer gamzen Reihe von Wohnnugen friedlicher 
Bürger, den Raumen des deutſchen Schul · und Bidunge⸗ 
vereins, der ausſchließlich ein dullureller Verein iſt, u. . 
auch die Geſchäfts ftelle des Bundes der Deutſchen Polens“ 
durchſucht. Obwohl kein Vertreter des Bundes anveſend 
war, wurde ein Schrank und eine Tiſchſchublade 
mittels Rachſchlüſſels geöffnet und ſämlliche 
darin enthaltenen Bücher und Papiere einer gründlichen 
Prufung unterzogen und beſchlagnahmt. Die inzwiſchen 
angekommenen Sejmabgeordneten Ut a und Zerbe mach⸗ 
ken die Beamten auf die nngeſeßzliche Handlungs⸗ 

Das Wichugſte im Blatt: 
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Am Vorabend einer Regierungskriſe in Deutſchland 
Die neue ſächſiſche Regierung. 
Wir ſordern Genugtuung. Ceitartikel.) 
Endgüũltige Beilegung des SEtreiks in Lodz. 
ine Ftealenbahsfabrt xo. ooo Mark. 



bes porniſchen Staates bdienende vucſken 

—— 

weiſe aufmerkſam, da nach den keJehenden Vorickriften 
eine Reviſion nur im Beiſein des Beſitzers, alſo in dieſem 
Falle eines Vorſtands miigliedes des Bundes, vorgenommen 

werden dürfe. Die Aniwort war: Juterpellieren 
Sie im Sejm!“ — In den Raͤumen der Verlagsdeſel 
ichaft Bibertaßz“ wurde das Proſorolibuch der Geſell⸗ 
ſchaft mitgenommen, wodmch ihre Tätigleit eine Störung 

r at. rſehren In RNawitſch 
wurde ſogar die Nahftunde deuiſcher Frauen revldiert. 

IJu Poſen 
gab ſich ein in den Raͤnmen des Deuiſchtumsbundes unter⸗ 
ſuchender Kriminolbeamter ols Lockſpitzel ber, ind em er 
am Tilephon eine Jrauenftimme nachrnahmen 
verſuchte, um anuf dieſe Art ſich in das Vertrauen der 
Anlãutenden einzuſchleichen. 

IIn KEnlm 
wurbde ein Deutſcher, der an ſchwerer Serzſchwächt leldet 
und auf aärztliche Anordnung das Bett hüten mußte, ge⸗ 
— qufzuflehen aud ſich anzuziehen. Erſt ale ſich bei 

m Kranuken ein Ausſeten des Herzſchlages bemerkbar 
machte and der herbeigeholte Arzt eine bedrohliche Ver⸗ 
ſchlimmerung des Kranfheitszufiandes fefiſtellte und abſolute 
Ruhe anordnete, wurde der Kranke von den In quiſitoren 

egeben. 
Als beſonders ſchwerwiegenden Fall ſei ferner auf die 

Nichtachtung der Abgeordneteniumunität 
hingewieſen. So wurden verſchiedene Büros deniſcher Ab⸗ 
geordneter und Senatoren imterſucht, n. a. wurde das 
Bäroſchild des Abg. Daczdo von den Beamten abgeriſſen 
uund während ſeiner Abweſenbeit ſeine Sekretärin gerwun⸗ 
gen, ſäͤmtliche Spinde und Schränke zu öffnen. Unerhärt 
iſt das Verhalten der Behoͤrden gegen den Senator Has⸗ 
bach. Wahrend ſeiner Abweſenheit wurde in ſeine Privat⸗ 
wohnnva eingedrungen und dleſelbe durchſucht. 

Alle Beamten ginzen mit gerirgen Ausrahmen noch 
iuſofern geſezwibrig vor. als ſie ſofort an Ort und Sielle 
den geſamten Schrif wechſel dorchlaſen, was nur dem Ur⸗ 
terſuchungsrichter geſtattet ift. Ebenſo verwe'gerten ſie in 
den meiſten Jällen die im Geſetz vorgeſehene ſoforlige 
Verſiegelung der miſgenommenen Schriftfiũcke, anter de⸗ 
nen ſich ſogar alte Jaͤhr gänge von Predigten evangeliſcher 
Paſtoren befonden. 9* 

Ale dieſe die Bevol'erung aufs aͤußerſte empoͤrenden 
Maßnahmen hotten zum Ziel, be aſtendes Malerial gegen 
den Deutſchiumsbund zu Tare zu fördern, über dehen 
widerrechtliche Schließung wir bereits interpellierten. 

Wir proteſtieren auf das aller ſchaͤrffte 
die Unlerftellungen, baß ſich der Dentſchtums brud 

irgendwie gegen die Strafgeſetze ver rangen hälte. Auch 
das belonnte Konitzer Urteil b'etet fuͤr eine ſolche 
Unterſtellvng nicht den minbe en Anhalt. 

Eirſtweilen haben die Verurteilten gegen daks Urieil 
Reviſion eingelegt. Es ift alſo nicht zuläſſig, m'it je⸗ 
nem noßh nicht rechislrält gen Urteil gegen 1u8s zu epe⸗ 
rieren. Tu⸗ man es dennoch, ſo hoben auch wir dos Recht 
und die Pflicht zu dem Arieil Stellung zu nehmer Wenr 
man, wie das im Konißer Urſeil geſchehen, eine Or ani⸗ 
* ver an 1wortlich mocht fur irgend ein Scheeiben, 
as irgend eines ihrer Mitglieber eir mal erhalien hot 

nd wenn man einen hoarmloſen Privabrief aufweriet, 
wie dies gegenũber Heern Scheiff mit dem Winklerſchen 
Briefe geſchehen iſt, dann ſt es allerdings leicht, auch 
den Harmloſeflen der Spiorage apzuſlagen. Das zweile, 
was min Herrn Scheiff als Spiorage auslegte, war 
folgendes: Ein deutſcher Fürſor⸗elomm'fſer hotte ange⸗ 
fraat, ob ein abgewinderter Konißer Gaßwiet X, der 
drüben Verdrangur geſchaden beanſprichte, tatſächlik ver⸗ 
drangt worden ſei. Herr Scherff optworiete, don Ver⸗ 
dranzung köonne keine Rede ſein, da die 
früher L.ſche Gaflwirt'chaft roch auf gerügenden deun⸗ 
ſchen Verlehr häite rechnen Bnnen. zuwal insbelonder⸗ 
auch noch die großen öortlichen Truſſen mit ihrem zahlr⸗i 
chen Verſonal und ihrer ſtarlen Lola kund chakt noch in 
deutſcher Hard waren. Ens ſolche, dem Intereſſe 

ſoll die Merkmale der Spionage erthalten!? Nach der 
vom Außenwminiſter S yda dem ‚Temps“⸗Verireter ge⸗ 
wahrten Inſervier ſcheint ja ſper⸗l die vor Scherff gege⸗ 
bene Auskunft über die Konißer Truhen ols eire deſon 
ders verdammene werte Preisg he hechſt irtimem Staate- 

wpies angeſprochen worden zu ſein. Ja, dann frei⸗ 
i 

Und wenn man uns, wie in dim Konitzer Fall, der 
Beheimbſindelei verdaͤcht gt, weil wir Mitgl'eder gehabt 
haben, deren polniſche Staa'san ehdrigkeit an⸗ezwefelt 
wurde und weil wir der Tuſch ahrvrg von Vero drusnger, 
die w'der die irt nationolen Veriräce ſind, durch Ein⸗ 
gaben an den Völ ſe bandſsrat zu begegren ſuchter, ſo 

karn man allerdings mit leichter Muhe alle unſere Orga⸗ 
niſationen in Stücke ſchiagen. 

Wir haben bei der Ungehenerlichkeit des Vorgehens 
die Emrfindung, als wenn man dabei einzig und alleir 
die O⸗ffentlichkeit von all dem able«sken wollte, 
was dem Staat in Wahr heit zum choden gerelcht 
Die vexhaßten Deutſchen ſollen eben wieder elumel zum 
Vrügeltnaben gewacht weroen. Ein neves Glied in der 
Keite der Meihode zur Entdeniſchung des Laades, eine 

ſe Ibſtverſtãndliche Ze ucht der Negierub gs⸗ 
erklãrung 

anläßlich der Exploſion in der Warſchauer Zadele. 
Wir ſind ucht gewilli, die unſerem Beltsſtem wi⸗ 

uns in der Konflitution und nterral'oraſen Ve träen 
gewährnleiſtetien büſreUchen Feſihelt ñ llſchweiend h'nzu⸗ 
»ehmen vnd rich en dager an d.en Herun Minifte päfi 
denten die d indende Antrege: 

1. Welche N m'eſtelle wägt die Verantwor— 
ng für die Vorrehme der bei den Denlſchen erfolgten 
Durchfuchr neen urd Becha nahmen? 

2. 3ſt der Herr Mipiſterv äſident bereit, di⸗ 
ſchuldigen Beamten zur dieziplir ariſchen upd 
firafrehil chen Verentworſung au zieken, und 

3. was iſt in dieſer Rich!ung bieher geſchehen ?e 
* 

Am 2. d. M. beriet die Rechts⸗ und Geechaͤfls⸗ 
ordnungskommlſſion des Sevois in einer gemeinſamen 
S'itzung über den Drinalichkeitſantrag des Se⸗ 
nators Szezeponik (Deutſche Vereinigung) in Sochen 
der verleßten Urantafibarkeit des Senaters Haabach daurch 
die in ſeiner Wotnang vorgenommene Hausſuchung. 
Nach der Ausſpracke nahm die Kommliſtonsmehrheit den 
Antrag des Senators Bielanſti (Nationaler Vollever 
band) an, wonach die vom Juflizminifer erlaſſene Ver⸗ 
ardunng als die Angelegenbeit erledigend (ſo?! Die 
Schriftl.) ar geſehen werden ſoll. Die Kommiſſiondminder⸗ 
heit mit Senalor Wornicki von der „Mynwolenie“ ind 
Poſner von der Polniſchen Solaliftiſchen Partei haben 
dagegen ihr votum seporatum eingelegt. — 

Die Hoffnung auf den Staais⸗ 
praſidenten. 

Nowa Reſorma“ bezeidenet die Loge ols ärkerſt ver 
worren. Die Reglerung begebt Feblerüber Fehler 
auf dem Gebieie der inneren und aͤrßeren VPolitik. Die 
Regierung Jjann im Landtog vnicht mehr auf eine beſi'mmt⸗ 
Mehrheit rechnen, ondern if des morgigen Ta⸗es unge wiß 
Die Tragik der Lage beruht darin, daß das Land dar⸗ 
unter leidet. Die Nenorür onng einer Regiermg inl außer⸗ 
oardentlich ſchwer. Die Vollsparteiler mößten eine Kom⸗ 
bination mit einer Lin?en oder Koalitions— 
renierung eingebey, »och baben ſie die Brscken zu 
den Linken teilweiſe abrebroke“. Nach Meinung des Blait⸗⸗ 
wüßte der Staatapraſident die Inlüative er⸗ 
ertifen. Er ſteht ñher den Vartelen unß könn'e die 
Sanierungsaktion ohne weiteres in ſeine Haͤnde 
nehmen. 

Was ſich der „Kurjer Loͤdzki“ liſtet. 
In der Mitwocknuwmer des bieſigen Qurjer 

L6b37!i0 finden wir felgende intereßanie Er hüllarge 
ũber ale kürzlich in der Wa chauer Zilodelle erfolzie 

xp'oſton: 
„Es hat ſich herausaefteIe, daß die ganze G 

ſchichte von der Higarette des Arbriters aus dewn Fi gei 
geſogen war und, daß der Staatisapwalt ?e uerlei Unter⸗ 
rebdanoden über die ſchwebende Unterſuchung gewöhrt hat. 
Es iſt einwandirei nochrewieſen rorden, daß der An⸗ 
ſchlaß von umſtürzleriſchen Elementen ausß 
geführt wurde, die rom Sneſande bezehlt worden ſind. 
Die Eroebpiſſe der Unteriuch ug ſind von der Reglitrund 
nur dekhalb uicht veröffentlicht worden, um einer 
Bewenung der Seſellſchaft gegen jenen Teil der Bewob 
ner vor ubenden, ans dem ſich vorwiegend die um 
ſtürzleriſchen Elemente rekrutieren.“ 

Hlerzu rebt die , Republiſas: Einen derar 
untrhört vrorerierenden Artikel bakben wir bisher in 
e nem rechte ſtehenden Bla'te geleſen. Flauben dieſe 
Lente wenicſtens an dieſe vunerbörten Fluten vor 
Duwmmbeiten urd Verleumdungen, die ſie 
in die finſtere Maſſe ſchlendern, um ilre reakltio 
näre Stel—lung zu f⸗ſigen. Jeſer ftaat' bärgerlich 
denlende Bürger mäßte die Veöff »lichung der Eroebniff 
tr abgeſchleffenen Unterſuch ung cwie Mitieilnrgen darüber 
verlanoer, daß die Schuldigen zur Veraniwortung geꝛogen 
werden. Wer öffenllich bebanptet, daß die Schuldigen 
den Beſörden bekannt ſind, jedoch aue dieſen ober 
jenen R'dſickten nicht zur Kenntnis der O. ffenelichteie ge⸗ 
bracht worden ſind, der richtet die ſchwerſte Auklage 
gegen die Gerichts und Verwaltängebehdr 
en. Wir olauben nicht darar, daß die Anarchie in 
Polen derortige Auemaße angerommen hat, und daker 
ehen wir oͤffentlich fefiſiellen. Der „Lurjer Lodzkie 

gt. 

Die Deutſchen Tichechiens in der 
Oppoſition. 

Prag, 1. November. (Pat.) Wah end der im Par 
lament flaugnundenen Ausſproche über das Expo'é des 
Außenm'nifters Bereſch gab der KRba. Mever namer— 
der Barernpartel und der Vart⸗i der deutſchen Demo—⸗ 
Lraten eine Erdlärung ab, worin gelegt ift. daß dieſe 
beiden parlamenta iſchen Gruppen das Exof6 Beneſche 
nicht zur Kenntnis nehmen und der Regierung gegenüber 
den Oppoſitionsſtandpanudkt vertreten werden. 

— — 

kure rolit ae melungen. 
Wie aus Relin gewelde' wird, wurde der Toruwer⸗ 

kenfälicher greßen Suls, Anabach zu 3 Ja,ren Geſäng 
nis perurteſt. 

derfabrene Unbill und die ſchwere Beeinnachtiaung der Der Koͤnia von Schweden ift in London eingeireff.n. 

Frele Vreſſe — Sonnobend, den 3. Novemver 1022 J 

Nawrotſtr. 4 Zurückgekehrt. 

Senſterglasſenun 
C. Cewin, petupauet ge 83 aiz Guünſtige Zahlungsbedingungen. 

wigder Kopp ſpricht. 
In Warſchau weilt gegenwoͤrtig der ruſſiſche 

Sſowietvernes. Wigder Kopp. um mit 
Polen uber den Abſchluß eines Zandels und 

Tranſitvertrages 2u verhandeln 
Wahrend ſeiner Anweſenheit in der Hauptfſadi 
Ceitiands. Riga. wurde er von letiloͤndiſchen Zei⸗ 
tungsleuten inter vdꝛewt Im RKevaoler Boten 
gibt Perch Meyer.Riga ſeine Eindrũucꝛe wieder 
Er ſchreibt über den Sſowjetgewaltigen. 

Man ſah dieſen Typus früher meiſt in Berditſchew, 
in Brody, auf den Nalewli von Warſchan als Jobber, 
Grer; här dler, Geldwechſler. Heute beborzugt er die Pe⸗ 
trowka oder ben Kurfurflendamm. Koop iſt hier wie 
dort zu Hauſe. Er iſt ja eine von den Säulen des Kom⸗ 
miniemus und der Dritten Jaternatlanale, dia unen!wegt 
die Welt umſpannen wmöchte. 

Wigder Kopp, hler vun verbindlicher Diplowat, ſißt 
ſich an dem Tiſch und denkt, raucht und ſpricht. Er dentt 
ichnell, raucht mit Seidenſchaft und ſpricht recht lanoſam, 
als diktiere er. Er ſpricht inhaltlich, beinahe auch wöortlich, 
dasſelbe, was ſckon ge ynt und vervielfältigt vorliegt. Es 
ſird in diplomatiſche Höflichkeit gefleidete erfreuliche Beſtä⸗ 
Uoungen defſen, was man ſich ſeſbſt gedacht hat. Und 
da? Poblilum lieft es trotzdem mit v'elem Interefſe, denn 
rinmal hat Kopp es ge'agt, daun aber tun entſchiedene 
Widerleguypgen in der Luft ſchwirrender wilder Kriegk⸗ 
erüchte, die elegant über die herbſtliche Wegeloſioleil“ 
Ofteuropas voluigiezen, unſeren überzeriten Nerven ſo woh.l 

Kopp laßt ſich auch gedeldia ausfragen und erwibdert 
dann, je noch der Kempl zieriheit der Malerle, mehr oder 
wen ger oralelhaft, fteiſs aber verb'ndlich wobei auch ein 
freun dlibes Sacheln ſeinen leicht apfgeworſenen Mund 
umſpe!, die wulſtig endende Naſe ſchärfer hervoh bi, die 
Augen ier wagerecht ziebt und blitzartig in tiefe Krähen⸗ 
fũße ſchlͤpſt. Dann erinnert man ſich wieder. wo man 
defen Typus ſchon geſeh n hat: im Coups zwiſcben Kra⸗ 
au und Lembere. auf der Ausdſtellung in Obdeſſar im 
Lodrer Bõ ſerc ſo. Wieder Kepp war es jnſt nicht, aber 
das bee uträchtiot vicht die No fiellura vom Typrs. Heute 
wird eben in Volitik gemech. Und Kepy arbeilet gewandi: 
ruf die vnbedackt herausge prudelie Frage eines Joter⸗ 
v wers, was der 2ſowjeiverband iun würde, ſollte Polen 
— ſegen wir — Ofip eyßen beſetzen, ari vorſat Kopp 
— und ein felauſchlaute Lecheln liegt in ſeinem Geſcht — 
Aber warum wollen Se denn gleich das Sch mr ſte von 
Polen denlen ?!“ — Wie Ach die Räterepublik zu einem 
nordiſchen Staatenbund ftelſen würde? lautet die aweilte 
Frage. Die E widerung ift zuerſt wieder eine Gegenfrage: 
velcher Bund? Und auf die hier belangloſe Ergänauuga 
ommt prompt der Begenhieb: Emen jeden Staatenbund 
zeißen wir willſommen, ſird wir doch ſelbſt einer!“ — 
Auf die Frage endlich, was an den Gerüchten wahr ſei, 
daß Moskau an der w'ſtlichen Staategrenze Trrppen zu⸗ 
ſammenziehe, erwidert Kepp zuerſt janvig, herte morgen 
auf der Turch: eiſe hebe er nur fünf Grer poflen bemerft 
dann aber fügt er, ſichtlich ereſt werden, hinzu, Gerüchte 
eien oft im'onrollierbar, ihm möze man den Geſallen 
ur und an ſeinen Verſicherungen weder zweiſeln noch 
denlen. 
Es ſcheint, dieſe ſpontanen Aeußernngen ſind wert⸗ 

roller als hochamiliche Erllaäͤrungen. 

Blutiger Ueberfall auf kommumiſtiſche 
Delegierte in Rußland. 

Moskau, 2. Nor. (A. W) In der Näbe von 
Simferopol wurde auf eine Delegaion der lommuni⸗ 
diſchen VPartei, die das Land zwecde Organſſienung von 
nartelverfommlungen bereiſte, ein Ueberfall verübt. Sier 
Berſonen wurden getötet und mebrere 
ſchwer verwundet. Die Behörden ſind bemüht, dem 
Vorſfall den Anſtrich eines Banditenüberfalls zu geben. 

Wahlen in Griechen⸗ 
laud. 

Athen, 2. Nopember. (Pat.) Die Fuͤhrer der gegen 
Venizelos gerichteien Vartelen basen erllärt, daß ſie an 
den WBahlen nicht teilnehmen werbden. In einer 
gon Plaftitros unterztichnelen Bekanuimachung werden die 
Wablen auf din 12 Dezember ſeſtgeſetzt. — Rläiter⸗ 
meldupgen ai folae iſt General Maiexag an) einem nor⸗ 
wegiſchen Tampfer nach Ztalien g ftchtet. 

Die kommenden 

die 1 0 

Zahnarzt E. Fuchs 
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Heimweh. 
Wien, 2. November. (Pat.) Das Nene Wiener 

Jonrnal“ berichtet aus Berlin: Es wird die Nachricht 
beſtät'gt, daß der geweſene deutſche Kronprinz 
das Erſuchen an die bolluͤndiſche Regierung grichtet habe, 
ihm zn geſtalter, Wieringen zu — Gleich⸗ 
Riug iſt er bemüht, zu erfahren, ob die deutſche Reicht- 
reglernug ihm die Srlaubris zur Rückkehr näch 
Deutſchland erteilen würde, 

Der Meichskommiſſar für Sachſen, Dr. Seintje. 

An unſere geſchatlen Ceſer! 
Die abermals eingetretene Entwertung der polniſchen 

Mark und die dadurch in Bewegung gebrachte neue ge— 
waltige Teuerungswelle verurſachte eine derieurung aller 
für das Zeitungsgewerbe notwendigen Rohſtoffe um 200 
vils 300 Proz. Auch die Lohne erfuhren eine Steigerung 
um meht als 20 Proz Doß die Zeitung ſolche gewol⸗ 
ge Steigerung des Herſtellungspreiſes ganz beſonders 
ſchwer empfindet, wird jedem Leſer bekannt ſein. Heißt 
es doch immer noch faͤlſchlich, daß das Leſen einer Zeilung 
eine Luxusſache ſei und Zum täglichen Bedarf nicht nof— 
wendig erſchelne, ſodaß man ſich dieſe Ausgabe erſparen 
könne. Mit dieſer irrigen Huffaſſung muß die Zeitung 
bei jeder Zunahme der Teurung technen und die neuen 
Bezugspreiſe ſo medrig als nur woͤglich ausſehen. 
Wir ſitehen wieder vor der villeren NHoſwendigkelt, 

die Bezugspreiſe zu erhöhen, die rein ziffernmäßig genom⸗ 
men, unbedingi mit den Preiſen der Artikel des erſten Be 
darfs Schritt hallen müßlen. Da wir aber auf die wirt⸗ 
ſchaftlich Schwachen unter unſeren Leſern Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men gewillt ſind, ſoll der notwendig gewordene Preisauf- 
ſchlag auch diesmal nur einen Bruchteil der wirklichen 
Verteuerung der zur Herſtellung einer Zeitung notwendigen 
Kohſtoffe ausmachen. 

Die nunmehr guültigen Preiſe ſtellen ſich wie folgt dar: 
wochentlich Mk. 175 000 (ſur Selbſtabholer 105000) 
monatlich 7o0oooo ( 4 650,000) 

Wir hoffen, daß die geſchätzien Leſer unſere von dem 
bilteren Zwange diktierle Maß / egel verſtehen und unſerer 
Pkeſſe“* auch fernerhin die Treue 9 und miihel· 
fen werden dieſe anormale Zeit zu überdauern. 

berlag uann scyriftleſruug 
der „Freien Preſſe“ in Lode. 

Sodh, deu 8. November 1028. 
Endgültige Beilegung des Streiks 
Der Vertrag bereits unterzeichnet, 

bip. Geſtern fand eine Sicurg der Deleglerten des 
Klaffenverbandes ſiati, auf ber beſchlofſen wurde, den Sireil 
endgültig beizulegen. 

bip. Nachbem der Rlaſſenverband ſich eulſchloſſen 
hatle, die Arbelt wieder aufſunehmer, wurde für geſſern 
abend eine Konferenz einberufen, zu der die Vertteler aller 
drel Arbellerfachverbande erſchlenen. Dle Induſtrlellen er⸗ 
tlaͤrien eingange, daß die Lohne mit Wirkung von dem 
Tage ab, da die Arbeit wieder auſgenommen wird, um 
60 Prozent, vom 12, November ab dagegen um weitere 
25 Prozent erhöht werden ſollen. Die Arbeitervertreter 
verlaugten jedoch bdie 25 prozenlige Erbbhung vom 5. d. M. 
ab, und drohten, die Konferenz abubrechen,. Schließlich 
willigten die Jaduſtriellen ein und der Verlrag wurde 
unterſchrieben. 

* 

bip. Geftern hat die Mehrzahl der Lodzer Jabrlten 
den —8 wlederaufgenommen. Hert ——— —7— 
Iry etl beſachte zaſammen well dem Pollzeilonmandanten 
die Jabrilen, um —JX inwiewelt ſie den Betrlieb 
atiſgẽnemmen haben. heute wird die volſe Wleder⸗ 
aufnahme der Beiriebe erwarte. 

* 

bip. Da einige In duftrie llen, wie Brastier, Inna 26, 
NMyppe, Zachodnia 50 und Waldmann, Pomorſta 88, ihre⸗ 
Febriten bieter nicht un Beirleb ſehlen, obwohl diz Ar⸗ 
belter der genaunten Fabrilen fich zur Arbeit meldelen, 
wandte ſich der Fachverdanb Praca“ an den Abgeordutlen 
Naszliewicz wil der Bille, —2* zu unternehmin, damit 
die Landesdarlehens kaſſe dieſen dabelkanuſen keine Kredite 
mehr gewãhrt. 

bip. Im Zuſammentong mit den Forderungen der 
Angeſtelln dis Elettrizltatsſswerkts begab fich * 
furn iue Abordnung der Angeſtelllen ugd Verlxeter der 
Verwallung noch Warſchau, um im Miniſterlum flur 
Induſte le und Haudel vorjuſprichen. 

bip. Den Aungeſtelllen der Gabanſtalt wurde 
elne einmallge Teutrungẽ zulage in Hohe von C0O Proz. ded 
Ollobetgebelis gewaͤhrt. Auferdem oben die Gehäller ge⸗ 
moß den 3 der Warſchatur ſtatifiiſchen Kom⸗ 
miffien geregeli werden. Auch eln Mietsgegenwert in Olhe 
von 100 000 M. wurde ihnen gugeſichert. 

* 

bip Die Bauarbelter wandten ſich an die Ar— 
bellgeber mit der Bule, die Löhne gemnah der Vorkrlegt⸗ 
Jeit a regeln und ſar eine Ärbeſnsſſuube 26 big 88 Ko⸗ 
prlen, de h. den Preit, den 10 Pfund Brot koflen, zu 
zahlen. Da die Arbeitgeber dieſe dorbderung ablehnten, 
ſind die Vauarheiter in den Ausſtand getreten. Es 
ſand in dleſer Angelegenhelt berelts eſne Konferenz zwiſchen 
Arbeltaetbern und Arbeimehmern ſtait, auf der es Aboch gu 
leiner Ginlzung lam. 

bip. Den Ziegeleigarbelttern wurde eine 
180 prozentige e gewaͤhrt. 

pꝑ Der Sireil der Herrenſchnelder⸗Helm— 
arbelter wurde beigelegt. Der Ausfſand der Vamen- 
ſchnelder⸗Himarbeiter dauerl welter. 

* 

des Dr larbeiterverbandes in Geoſiochau, 
Zawien oe, Vetrlkau uſw, Telegramme wiit der Weiſung, 
die Arbell wlederauf unehmen. * 

— 

Der SElſenbahnerſtrelt eillſcht im gangen 
Relche allmahich In der Krataner Dikekuon, die den 
Mullelpant der Streitbewegung bildeſt, macht ſich elhe 
Wend ung zum Befſern geiſend. Ganz ſireiffrei fiud ble 
Wiipaer, die Rabemer, ein Teill dar Warſchauer Eiſenbahn⸗ 
direkſien, ſowie das rechte Welchſelufer ünd das ehemals 
preußiſche Tallzeblei. 

* 

Am 27, Ollober brach in den Rohnaphtarafft⸗ 
uerien in Marjgmpoh, Gorliee und Limanowa Sttell 
auns, Glolch nach Ansbruch des Strelts wandien ſich die 
Raffinerlererwaltuhgen an die Milllärbehbrden mit der 
Vnie, Miluarabitilungen zu ſchickin. 

— Mä 

Sinberufuyg des Zehrgangés 1002, Am 6. 
November d. J. wird, wie polniſche Slälter zu berlchtan 
wiſſen, die endgultige Elareihung der Hesrer dieuflpflich⸗ 
tigen des Jahrgangs 1002 erfolgen. Die Vorbereitungs 
arbeſten find bereits beendei, 

Der U. November. Kaum einige Tahe treuuen 
Lodz noch von der großen Jahres feler, den 11. Noperaber. 
Wer erlunert fich nicht dieſes Tages, der zu einem Wende⸗ 
punltt, zu einem lichken Blaſt in der —2 das polm· 
— Volles geworden iſt? Lodz wird bdieſen Tag doppelt 
Hern, Außer der Jahresfeier der Bekrelung gus her 
Hand der Oljupauſonsmachte wird Lodz noch den 11. No⸗ 
vember ald enen Gedenltag ſur den Auſſtand des 
268. Schuͤtzenregimenis auf Lodſer Grund uad Boden feſt⸗ 
lich bat ehin. Deher iſt auch das Feſt des Regimenis zu⸗ 
aleich ein Jell der ganzen Stadt. Ven Ausdruck für das 
Verfär dnis und die gebührende Ehrung der Feler wird 
de Tellnahme der geamlen Lobzer Geſellſchaft ſaln. Noch 
find die Erltnerungen an die Talen unſerer Soldaten 
Aicht vorlhſcht, goch ſind wit voller Danlbarkelt gegen dle · 
iden die vorer vnſere Freihelt den habeß “e 
dle Feler des 26 Reglmenls eln —* fur gang Lodſ ſein 
und mõchten doch alle dazu beltragen, daß es ge 
begangen wird. 

Strenge Greuzreviſtonen. Sen kurzem ſude 
an din Gren übergaͤngen eine ungewdhnlich ſcharſe Kontroll 
dor gach Deuiſchland Relſenden aus Polen ſialf. In einem 
Falle verde ein polniſchte Staolsbürger deulſcher Nauis- 
nalllat in Beutſchen dreimal hiniereinander elner ſchatfen 
Rolſton unſer aen wobel die folzeude Rebißen mmer 
noch ſchärfer war als die vorhergebende. Shließlich wurde 
ſogar das Sullerbrot durchgebrochen. Gtfunden wurde 
aleichwohl nichls. In anbderen dällen und an anderen 
Sren Abergangen wurde ahnllch verfahren. Dleſe verſchorf- 
en Rediſionen vrichtferligen den eiudrleglichen Rat, ſich 

biel birartigen Reiſen nach Deutſchland, um ſich lelnen Un 
auneh mnlichtelten au zuſtzen, ſlreug an die Grenzvorſchriffer 

rend 

zu halten 
Trequung Seute, Sonnabind, um 5*, Uhr abendt 

finbei in der St. Johannidklrche die Trautiüg bes Kauf⸗ 
manns Herrn Hnge Willy Linke mlt Frävlein Luen 
Kraufe, Todler der Obergäriners Herrn öriedrlch 
Krauſe, flalt. Gluͤck auf dem jungen Paure! 88 

Dle Bevreinſgung Eenſter Bibelforſcher ver⸗ 
aufiallet am Sonntaß, dan 4 November, vorm. 10 Uhr, 
im Saale des Scala“⸗Theaters, Jiegelſtr. 18, emen grohen 
offenſlichen Vortrag. Thema: Slgem Harmagedon der 
aunzen Well folgt das Königreſch Sot!es Milllonen ſetzt 
Lebender verden nlemals ftirben.“ Joedermann herzlichft 
enottaden Elslriit frei. 

Konzertſchau. 
Alfred Birnbacher-Launge. — Alexrander 

Michalowſſki. 
Herr Alfred Sirubacher-Lange, der hoch 

geſchaͤtzie Chordirlgent und Orgelvirtuoſe, rief ſich uns milt 
dnem Alrchenkonzert, das er in der Trlultatie 
Urche am Sonutag verauflaltete, in Erlnunerung, und er 
tat es mit Recht. Elnerſells ſind die geiſtlichen Konzerte 
bei uns ſolch eine Selleuheit, daß wolr jede Regung auf 
dieſem Gebiet libhaft begrühen, anderſells ift ünd Herrn 
Birnbacher · Langes kanſtlerliſche Perſonilchlelt wohlbelannt 
und gerabe feinem Orgelſpiel möchten wir getne öfters 
lauſch in. Lelder — und damit ldann das poſitive Urteil 
ũber derrn Birnbacher⸗Langes Orgelkunſt kelnesfalls umge⸗ 
ſtoßen werden — hat er uns mit ſelnen Orgeldarbletungen 
am letien Sonntag eine leiſe Entiduſchung bereltet. Die 

pinummer des Konzerles, Prälud kum und Fuge 
möoi von Bach, ein aus der Relhe der Bachſchen 

Orgelwerke durch ſeine Monnmentalitaät nud der gedrun⸗ 
genen, überſichtlich klaren Vau emporragendes Werl, ge⸗ 
flalteie der Konzertgeber nicht mit der nbligen Großzügig⸗ 
keit und gewaͤhrle uns nicht genügend llaren Einblick in 
das ſeine Spiel der ſich einauder ablöſenden, der ich durch 
uzenden oder auch milelnander gehenden Siimmen. 

wurdig, daß auch die oft geruhnie, feine Ragiftrie⸗ 
rungeunft Herrn Sirrbacher ⸗ Langes ihn bier nicht immer 
unterſtügt hat. Die Zeichnungelinien, beſonders dle zarten 
Koniuren der Miſtelftſiawen wurden durch die Wurht der 
obeten Regiſter verwiſcht. Ein großer Tell der Schuld iſt 
jedenfali⸗a der Orgel ſelbft zmzuſchrelben, au der wir beſoen⸗ 
dera die ſchwachen oft kaum durchdringenden Bäſſe auf— 
gefallen ſind. 

Neben Bach intereſſtorte am melllen von den Orgel ⸗ 
lcken das Basso oatinato von Reger, eln be— 
ſenders mobdulatoriſch und hacmoulſch bedentunzevolles 
Sick des modernen“ Bach. Das In voacatlon“ be— 
ſAtelt⸗s Stůck von A. Guilman echterligie wehber 
den Titel noch die an den audgezelchneten franöſiſchen 
Orge om poniſten gelnupflen Erwarlupgien. 

Zuwiſchen den Orgelvorirägen ſang das Mad rigal⸗ 
quartftett einige Leder von Haus Hiller GEge 
melnt ift wohl Ferdinand Hiller), N. Jdomelli und 
Rrauſe. Auch über die Vorträge dor Damen laäht fich 
uneingeſchraͤnlles Lob nicht ſagen, Vielfach largen die 
Slimmen elwas trocken, ja ſeelanlos und vor allen Dingen 
leß die Inlonaliondreinheit häufig zu wünſchen übrig. 
Im beften gelang noch dad Lled von Krauſe, das miit 
ſeinem landlich⸗ volta tůmllchen Charaller ein wenig aus 
dem Rakman eines geiſtlichen Konzertas heraus fiel. 

Ich ſchrleb einft anläßlich eines Choplnahends, daß 
derlel UÜner⸗ hmungen ſür den Vergnftolter aicht imme 
ungefährlich ſeien. Es getöen wieklich canz bedentend⸗ 
Quaalllaten und eine reſch differenziente Kunſt dezu, um 
ans einen ganzen Abend lang fur die ſich ſnnerhaſb recht 
auger Grevgen bewegende Poeſſewelt des Kemponiflen zu 
iniereſſieren. Dieſer Eefohr iſt auch Klexagber 
Michalswſkinan leinem eeeee 
jaum euntgangen, irotzoem dieſer Neſtor der poluiſchen 
Planſſten einen ſelt Jahrzthmen feſtftehenben und fefi⸗ 
begründeten Ruf als eiter der beflen Chopinſpleler ge— 
nieß“. deule hat der Künfller einen noch ſchwereren 
Stand, denn er bringt mit ſeinen 72 Zahren kaum 
noch den ganzen Apparai ſeiner lechnſchen und ſeelſſchen 

Fertligkeilen mit. Legt man bed Belrachtung des letzten 
Konzertes abloſule Maßſiabe an, ſo erzieli man kein eir⸗ 
heitliches Ergebnis. Geht man dagegen von einem rela 
liven Standpunkt aus (und wo ein lünſtl⸗riſches Mir imum 
gewahrt bleibt, iſt eb ſicherlich ſatihaft), ſo gelangt man 
zu überraſchend guten künftleriſchen Reſultafen. Es iſt in 
der Tat erftaunlich, daß ſich bei dieſem Alter die Kunſt 
noch ſo erbalien kounte. So manuchs garte 
Ollle der Chopiuſchen Muſe gerät unter den Flngern des 
g arblindeien Knftlers voch ſriſch and lebensvoll. Seltze 

hal ift iht mehr Aängend zu kennen, dagu fehll hr 
an Vrabobur und Kraft, abtr ſie ift noch außeroidentlich 
gelänfig, witunter perlerd. Die Phraſterung iſt elegant 
and enlbehrt nicht des Charmes. der Vorlrag a ganzen 
dun fle aber ſruhrr ſeelenvoller geweſen ſeln, und der Ton 

F Konſiflen) und Modulallongfhlgtelt weſenilich ein 
gebußt. 

Aus der Menge der Chopinſchen Werle ſind dem 
Künfller am beften gelungen die SEäEnde Ges-dur, die 
Bereeuſe, die Mazurla Ciomoll and das 
Scherzo Amoll. Ueber die wei größeren Siücke. 
die beiden Balladen Gemoll und As-dur, iſi 
hwer ein Urteil zu fällen, da der Künftler bdurch wieder— 
bolies Verſagen des Pedals zu mehrmaligen Unterbre⸗ 
qungen geyzwungen war uud ſo aue der Stimmung und 
aus der Jaſſung geriſſen wurde. 

Dae Konjeri gefialſeſe ſich durch den reichen Beſfall hes 
ahlrelch erſchlenenen Prblilyme zu Anem Erenabend flt 
den greiſen Künſiler. — 

Dr D. ob. 
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us Lodz will ſice an der miſſionsbank 
cuꝛo betei igen. 
eun Wie der Waſſchrnuer korne pondert der „Rerublita“ 
erfahren hoben will, wurde dem Finanzminiſter Kucharſti 
von einer Urnrppe Lodzer Indufte iellen des Angebet ge⸗ 
wa/ht, größere Kapltalien als Grundlage für die künfilge 
Amiſiongbant zu hinterlegen. Dieſes Anzebot hat brim 
Fivaf zminifter qünſtige Aufrahme gefunden und iſt in 
ſeinen Organiſatlonfentwürfen der Emiſſionẽbank berück⸗ 
fichtigt worden. Wenn der genannte Vorſchlag wirllich 
angendmmen würde und das Kapital der Lodzer Indu⸗ 
firiellen fatiäs lich die Hauptgrundlage für die Herausgabe 
der polniſchen Banknoten bilden ſolliſie, ſo würden dieſe 
Induſtriellen einen entſprechenden Einfluß auf die 
Leitung der Bank und eine Kontrolle über 
ihre Tätigkeit ausüben können. Allerdings würde 
die Leiturg der Bank und deren Kontrolle gemeinſam mit 
der Regierung vonfatten gehen, die ja in gewiſſen Fragen 
die entſcheldernde Stimme hätten, was ſchließlich in dem 
Statut der Emiſſionsbank auddröcklich feftgelegt iſt. 

Das obige Projekt hat in den Finanzkreiſen großes 
Aufſehen erregt. Verſchiedenerſelis werden Befürchtuwger 
laut, daß die Stützung der Bank auf Lodier Kapitalien 
ſie vonſtändig von den Beſitzern dieker Kapitalien abhängig 
wachen und fie ganz in den Dienſt der Lodzer Indufirie 
ſtellen würde. 

bip. Zucker für Lodz. Der Magiftrat erhielt 
die Mitteilung, daß 10 für Lodz beſtimmte Wagagon Zrcker 
aus Voſen abgeholt werden fönnen. Der Mag'ſtat ſandite 
bereits einen Beamten dorihin, der bei der Verladung des 
Zuckers »uzegen ſein wird. 

bip. Die Mehlpreiſe find gefallen. Der 
Preis für einen Sack Welzenmehl beträgt gegenwärtig 
7a/, Millionen, im Kleinverkauf koftet 1 Kilo Weizenmehl 
100 000 Marf. R 

bip. Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wur⸗ 
den gezahlt: ſür einen Korꝛec Kartoffeln 800 000 M., für 
1 Kilszramm Butter 450 000 M., ſör eine Mandel Eier 
150000 M,, für ein Liter Milch 27 000 M., für ein 
Liter Sahne 140 000 M., für ein Schock Kraut 800 000 
Mark,. für 100 Kilorramm Mohrrüben 600 000 M. un 
für ein Kilorramm Zwiebeln 20 000 M 

bip. Eine Dtraßenbahafahrt in Lodz 530000 
Mark?! Von henute ab tritt ein nieuer Straßenba'ntarif 
in Kraſt. Eine qewöhnliche Fahrkarte doſftet 560 000 M. 

lermäßigt 30 000 M.). sür eine Fahrt am Abend (bie 
2412 Uhr) ſind 75 000 M., für eine Fahrt in der Nacht 
100 o00o M. zu zahlen. Der Preis fur eine Monaiskarte 
betraͤgt 71/, Millionen. 
Pap. Noch zu billig? Im Wucheramt ſprach 
eine Abordnung der Kondltorebeſißer vor, die um eine 
Erhöhung der Vreislifſe in den Konditoreien vachſuchte. 
2. bdip. Erböhung der Friſeurtaxe. Den Fri⸗ 
Fenrgehilfen wurde eine 75proz. Lohnerhöhung bewilligt. 
Mit Räckecht darauf wurde die Friſeurtaxe erhöht. Ra⸗ 
ſfieren koftet jezt 70 000 Mark und Haarſchneiden 
140 000 Mark. 
Die Folgen des Hauswaͤrterſtreiks für den 
geſundheitlichen Zuſtaud der Stadt. Im Hinblick 
anf die Vernachläſſigung des gefundheitlichen Zuſtondes der 

Sinadt infolge des Hauswärterſireiks bringt die Magiſtrats- 
ak tellung für öffentliche Geſundheit in Erinnerung, daß 
alle Hausbefitzer, beiw. Haus verwalter verpflichtet ſind, da⸗ 
für Sorge zu tragen, daß die Tarwege, Trepper flure und 
die Durchgänge des Hanuſ⸗s töſlich vormittag gelehrt, min 
deftens ein mal wochen!lich gewaſchen und abends bis 11 
Uhr belenchtet werten. Ebenſo ſt darauf zu achten, daf 
die Hauebrwohner ausreichend mit trinkbanem Waſſer per 
ſoret wee en Da die N'ichtheochtena dieſer Vor'chriften 

crinke keine un ekochte 
Es herrſcht Typhus in Codo533 

ange fichts der um ſich greiſtuden Tyrhusepidemie eine 
ernſte Gefahr bildet, werden alle Schuldigen zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

bip. In der Engelegendelt des ſich in die Zänge zie— 
beuden Streils der Haußwärter erfahren wir, deß 
Bezirkearbe ils inſpeltor Woſikiewicz angeſieets deſen, daf die 
Haue beſißer zu der ſür den geftrigen Teg im Regierungs— 
kommiſſariat anbereumten Konfkeren vickht erſchlenty, ſich an 
das Arbriteminißerinum mit der Bitte wandte, eine euder 
ordentliche Edicdsemmiſßon zur Feſtſetzung der Haus— 
vaͤrterlöͤhne eirzube rufen. — 

bip. Die Preife für Fenſterglas ſind um 
20 Proz. gefallen. 

pap. Bom Wucheramt vurden r Verantwor 
ſung gezogen: David Birke, My'arſka 4 der fñr einen 
V'ertellorzee Kartoffeln 850 000 M. ftat 175 000 M 
ned langte, ferner Jan Lewy, (Widzew), der Kraut. an 
üͤbermäßig hohen Preiſen verkauit bafle. — Dem Tab—,k— 
häudler Mendel Friede, Napiurkawſtieo 19, wurde ein 
Protokol gemacht, weiler ſich durch Schli ßurgſeines Zeſchaͤftes 
dem Verkauf der Tabalwaren zu vorgeſchrlebenen Preiſen 
zu entzieben ſuckte. 

pap. Die Mũtzenmacher Suͤßmonn Kaufor, Rioewſle 7, 
Jalob Kirſch, Nowe⸗Zarzewſia 2, und Schmul Ail'ner New⸗ 
Zarzewika b, wurden wegen Fehlend von Preleliften in 
ihren Geſchäften zur Verantwortung gezegen 

bip.“ Wegen Vertanfs von Beßa In übermähig hohen Preiſen wurden folgende Bäcker befroft: Ludwig 
Meiener, Napiurkowſtieno 40, und Korl Alrich, An⸗ 
drzeja 54, mit je einem Monat Haft und 1 Mihlion Geld⸗ 
ſtrafe ſowie Stephan Goezeyn'ki, Slowincka 28, Joſef 
Dobreynſti, Kilinikiego 198 und Rowan Seiler mit je 2. 
Wochen Haft und 1 Million Mark Gelbdſtrafe. 

paop. Enti hnng des Staatsbürerechts. 
Das Wojewod'chaftaamt erklärte folgende Verſonen, die 
ach der Militärdienſtpflicht entzodgen und fich gegenwärtie 

des vpo'n'ſchen Bürgerrechts für m Auslande aufholten, 
verluftig: Emil Robext Rule. Chil Deesman, Jek Fried 
wald, David Zelman Niotrko vſti. Sender Kamelagarn, 
Süßkind Taube, Oskar Chaier vel Gojer, Fiſchel Lider, 
Joſef Spiro (Joſel), Mende Welswel, Friede Punkus 
Inob Odeſi, Binem Grinberg, Herſch Sjaldajeroſti und 
David vieln⸗is. pap. Ueberfahren. Ein gewiſſer Alfors Fleißmann 
wurde von eirem Araſtwagen der Vabienicer Alſſer⸗Geſe I 
ſchafl ſür chemiſche Induſtrie über'abren. Er wurde in bebdenk 
lichem Zuſtande nach dem Krankenhauns in der Drewrowſka 
Straße gebrackt. ——— 

.71 Eehrer geſucht?! Die Verwaltung der ſlädtiſchen 
Abendſchulen (Piromowicza 3). die eine ganze Anzahl freier 
Lehrerflellen zu beſezen hat, nimmt Geſuche von Bewerbern 

entgegen. Bewerber wüſſen Nolksſchullehrer ſein. Es find 
mannliche Kräfie erforderlich. 

Ackerbeete noch zu haben! Die Wiriſchaftsab⸗ 
teilung gibt bekannt, daß noch einige Ackerbeete auf dem 
Konftaniynower Welbdlande abargeben ſind. 
mũſſen fich an die flädtiſche Förſierei (Konfiantynower 
Chauſſe) täglich in der Zeit von 9 bis 11 Uhr morgens 
melden. 

Pas Weinleſefeſt des Chriſtlichen Commis⸗ 
vereins, welches wigen des Streile am Sonr abend nicht 

ſtatſfie den konnte, findet nunmehr Senypfag, den 4. Nop. 
Da ſiters des Ver⸗ ſtatt, Beginn 4 Uhr nachmittage. 

nũguunskomitees alles Moͤgliche geſchehen iſt, das Feſt rech' 
ediegen vnd ahwekalanasreich zu gefalten, 'o karn ein 

Bewerber; 

Nr140 
VBeluch diezſer Vera ſlaltung nur wärmſtens empfobhlen 
rden; 5. alle Mit lieder uvo Feeunde des Vereins ſei 

jür Su tag vradm. die Loſung: „Tuf zum Weinleſefeſt 
im Lokale des Männercçeſaue vereins !“ 

bip. Mit ſoeinen zwei Frauen zugleich gelebt. 
Inicni Satziak au; Lodz, der bereits m Jahre 1904 mit 
elner gewiſſen Joſeſa Kowalſta die Ehe eingegangen war, 
Ueß ſich in Rußland, wo in er zu Beginn des Weltkrieges 
als ruſiſcher Soldat gekommen war, mit einer gewiſſen 
Manjar na RVorenbina zum zweiten Male trauen. Vor 
einigen Monoten kehrte Dudziak mit feirer zweiten Frau 
nach Lode ⸗urück und wohnte mit ihr zuſammen bei ſeiner 
erßen Fau. Lie drei lebten eine zeitlang ruhig und in 
Frieden. Dudziak ſchien die Situatlon durchaus zu be⸗ 
herrſchen. SUmählich aber ſchien es den beiden Frauen 
Dud:iats 'angweilig zu weden, dern ſie verlleßen ihn beide 
an einem Tage. Viefer Toge gelangte die Augelegenheit 
por das Bezirksaericht, das Dudziak wegen Doppelebe zu 
6 Monoten Haft verurleilte und ſeine Trauung mit Poren⸗ 
bina für ungültig erklärt. 

pap Eine Nutter wird geſucht. Im Torwed 
des Hauſes Korftan“y owla g6 wurde ein zwei Wochen 
altes Kind weiblichen Geſchlechts aufgefunden. 

pap. Großer Diebſtahl. Aus ber Yabrik ber Ge⸗ 
brüder Gott, 2etna 8 wur en Waren und Riemen im Werte 
von 115400 000 M. qefto Aen. 

pap Aus dem Ledenlager in der Betrikauer 93 wurden 
geſter —*t Sute im Werte von ẽ00 Minionen M. geſtoblen. 

pap. Vorſicht auf der Fon! Eine gewiſſe Meila 
Pegier, 353eo 45 ſuchte der Lromitrkag woßſuenden Rrchla 
Uſmann m SHauptpoſteret einen ſoeben erhallenen 8 P'uud 
Sterlina lau enden Scheck zu entwenden. Begter wurde ſelt⸗ 
—B 

I — und Wiſſen 
bip. Der poltriſche BuchbändlerMultipli 

ka!: vr wurde von 80 000 auf 140 000 M. erhẽht. 
Klaſffiſche Tä“»ze von Nina Doli«ſta. Mor⸗ 

gen Sorntag, um 4 Uhr nachm., im Saale der Vhilhar⸗ 
monte tritt die beſannte llaſſiſche Tänzerin Irl. Ninc 
Dolinſta auf. Frl. Dolinſta virb die Tanzſchopfungen zu 
der Muſik von Beethoven, Wagner. Liszt, Saint Saens 
und ond. zum Vortrag bringen. Am Alavbier begleitet 
Dir. Ryder. — Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

Operetten⸗Abend. Uns wird geſchrieben: Mor⸗ 
gey, am Senntag, um 8 Uhr abends, findet im Saale der 
Vhilharmonie ein Operettenabend unter Mitwirkung der 

hervorragenden Kürſtler der Warſchauer Operette: Frau 
Horbowſta, Frau Dobosz⸗Markowſka und 
Redo ſtait. Das Programm enthält eine ganze Reihe 

von Arien und Duetten aus den neueſten Oreretten. Am 
lavier beglaitet Dir. Gurzynſki. Karien ſind in der Phil⸗ 

a man??e �u heben 
— — ———— —— —— — 

Sport. 
Der Ftempf zwiſchen Schweden uud Polen. 

Das geſtern in Kra'an zwiſchen den repräſentaliven Mann⸗ 
ſchaſten Schwe ens und Nolens ausgetragene Ful ball⸗ 
weſtſvtel erdete mit dem Ergeonis 2 2 (1: 1). Die 
poln ſche Mann chaft ſpielte bedeuterd beſſer als letztens 
gegen Rumärien“ Beſonders gut geſiel die Stürmer⸗ 
reihe. Die ſchwod ſchen Gaͤſte pelten vortreffllch Das 
erſte Toͤr ſchüß Neimann bereits in der zweiten 

Minute. Der Tormann der Schweben erregte darch 
ein vorzüglſches Eplel allgeweine Bewunde ung. Die 
Zahl der Ecken beträgt 4: 3 zugurſten Polens. Un⸗ 
eähr 10 000 Zuſchauer rahmen am Spiel ſeil. Sch eds⸗ 

rich“e“ war Her⸗ Nertfes aus Budapeſt. 

Iſt eine Glocke herrlich geprägt, ſo kann ſie nicht anders als 
herrlich zlngen, wer ſie auch anruhrt und wer ſie ſchlägt, ſie kann 
nichts ſiedriges ſingen! Srieda schanz. 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

(26. Soriſetzung.) Moachdruck verboten.. 
Im äbrigen iſt das ja bereits ſeit einem Jahre 

anders geworden — wenn Sie die alle Zeit zurückſehnen, 
lieber Wedlich, und es Ihnen unter meiner Herrſchaft, 
trotzdem ich Ihnen bedeutend mehr zahle, nicht gefällt, 
ſo ſteht es Ihnen ja frei, ſich zu verändern!“ 

Ver Inſpektor wurde dunkelrot. 
„Wie Herr Löbbecke meint! Wenn ich das als Kun- 

digung aufzukaſſen habe —“ ſtieß er erregi hervor. 
Aflch, Unſinn!“ ſagte James, denn es wäre ihm un 

lieb geweſen, dieſen tüchligen Mann, auf den er ſich un⸗— 
bedingt verlaſſen konnte, 2zu verlieren. „Wenn Sie in 
Ihrer Empfindlichkeit aus meinen Worten herausleſen, 
woran ich gar nicht gedacht, kann ich Sie nur bedauern! 
Es fällt mir gar nicht ein, Sie fortzuſchicken! Ich meinte 
nur, wenn es Ihnen bei mir nicht mehr gefällt, wollte ich 
Ihrer Zufriedenheit nicht im Wege ſtehen! Und 

wegen der Seſfahr des Hhochwaſſers — Sie müſſen ja 
wiſſen, ob es wirklich ſo bedenklich iſt. Sehen Sie zu, 
ob in den Wirtſchaftsgebäuden ein Obdach hergerichtet 
werden kann! Dann iſt ja auch noch in Ihrem Huſe 
das ganze Obergeſchoß frei. Wie geſagt, ich überlaſſe 
Ihnen die Anordnungen.“* ⸗ 

Inſpektor Wedlich verneigte ſich und ging hinaus, 
ohne ein Wort 2zu ſagen. Iſabella löchelte ſpölliſch. Lenkte 
James ein? Ließ er ſich durch das Handeln des Nachbarn 
veſtimmen? 

Noch ein Tag verging, ohne daß eine klenderung im 
Wetter eingetreten wäre. Dann kam das Sefürchtete! 

Warnungsſchuſſe ertönten — Schreckensrufe! Bei Luckow 
war der Damm von den reißenden Fluſen durchbrochen, 

und in einer ungeheuren Flut ergoß ſich das Waſſer weijt 
hinaus, alles mit ſich fortreißend. 

Einem brodeinden, kochenden See glich das Flußtal, 
ſo weit das ERluge blicken konnte. I 
Iſabella wurde von dem kinblick nun doch erſchũt 

terl. Sie hörte das Weinen und Jammern der Leute, die 
mit ihren kümmerlichen Habſeligkeiten auf dem Schloßhof 
ſtanden: Frauen trugen weinende Kinder auf den rmen, 

erd hingen ihre Rugen an den Fenſtern des 
Schloſſes. 

James zeigte ſich der Lage durchaus nicht gewachſen, 
gab die widerſprechendſten Befehle und 

wurde ungehalten, wenn man ſie nicht ausführte. Die 
Ceute hatten den Kopf verloren, wußten nicht, wo 2zu— 
greiſen, und liefen hin und her. Die Oberleitung fehlted 

Iſabella ſtand unkätig da. haſtig trat die Mamſell 

er war nervös, 

zu ihr und fragte, was mit den Obdachloſen geſchehen 
ſolle, und ob ſie ihnen etwas Warmes verabreichen duͤrfe. 

Mein GSott, Mamſell. tun Sie doch, wos Sie für 
richtig halten! Sollten die Leut. denn nicht im Inſpektor- 
haus untergebracht werden? Komen Sie Kaffee oder Tee 
und geben Sie Ihnen Brot!“ 

Ddie Mamſell mußte trotz des Zammers innerlich lä 
cheln! Tee! Wie konnte den Leuten damit gedient ſein! 
Die junge Frau war doch zu une fahren; eine kräftige 
Suppe wäre das richtige geweſen“! Wenn ſie wenigſtens 
hätte mit herunterkommen wollen. 
gewirkt. So aber ſtand ſie, unnahbar, in ihrem dünner 
hellſeidenen, ſpitzenüberrieſelten Kleide da, als ob ſie alles 
das nichts angina! 

Das hätte Wunde 

Und der Herr? Statt tatkräftig mit zuzupacken, 
rauchte er eine Zigareite nach der anderen. 

„Wo iſt der Inſpektor? Ich rief ſchon einige Male 
nach ihm 7* 

„Der iſt ſchon lange im Dorf. Das Militär iſt auch 
ſchon aus der Stadt zum Helfen gekommen. Der Herr 
Baron von kilthof drũben war der erſte am Platze. Schon 
geſtern hat er veranlaßt, daß das vieh aus dem Dorke 
getrieben und teilweiſe bei ihm untergebracht wurde. Fn 
das Candratsamt hat er a ich telephoniert.“ 

Iſabella neigte ſich intereſſiert vor. Daß Klaus 
draußen wor, haite ſie vorausgeſehen. Ein Entſchluß 
tauchte in ihr auf. Es war James ſteis unangenehm, 
mit Begeiſterung von Wallbrunn reden zu hören. 

Er winkte ab. „Schon gut, Mamſell! Sehen Sie 
und ſorgen Sie vor allem für die Frauen und Kinder! 
Und wenn Wedlich kommt, ſchicken Sie ihn zu mir!“ 

Er zundete ſich eine friſche Zigarre an, die er aber 
nach einigen Zügen mißmutig in die Elſchenſchale warf. 

„Doch zu dumm, die ganze Sache! 
„Willſt du dich nicht doch lieber draußen ſehen laſſen, 

James ?“ fragte ſeine Frau. 
„Bei dem Hundewetſer? Soll ich mich noch mehr 

erkälten? Mein Katarrh iſt noch immer nicht geſchwun⸗ 
den! Ich kann auch wirklich nichts helfen! Wie kommſt 
du darauf, mir zuzumuten, daß ich meine Geſundhen 
leichtſinnig aufs Spiel ſetze?“ 

nNun, ich meine, es hätte ſchon genügt. daß du dich 
zeigſt!“ meinſe ſie mit einem merkwürdigen Blick auf den 

Zatten, der fröſtelnd und ſich die Hände reibend vor der 
Heizung and. Und der andere — der war draußen in 

Wind und Welter— 
RFortſetzunz folgt). 
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e 40 * Voreine und Vorſomniunsen. 
Jungf outuverein der Et. Joß aumisge⸗ 

men de. Urs wird geſchrieben? Amn Sonmog, den 
November, 6 Mr aben⸗ feiert der vlirth Jung⸗ 

en woerein der St Johannisgem ; inde zu Lodz im Saale 
des Jngingovereins Sieptienc afir. 60, dae Fft der formatſon Die geehrlen Muigllede damen ſowie Goͤnner 

Vereins, die Liebe ur Reformalilon haben, ladet herzn 
he zich ein die Leiwng 

DSer Theaterabend des Z portver eins Pogon“. 
Be vrns geſchrieben wird, wird der Thea exabend des 
Spotvereins Poonẽ, undeachtet der in der Donverstag⸗ 

usgabe gebrachſen Bekannlmachung von ſe'ner Verleoung, 
ennoch am Sonnebend, den 8. d. M., im Saale Kon⸗ 

fan yaowfta flat fiaden. Naheres iſt aus dem Anzeigen⸗ 
eil zu efahren 
Der Lodzer Eportverein Eteria halt am 

Zens aden 6. Revemver, ſeine zbliche Monats aeng ad da wichtige Augelegenbeiten bezügl'ch des großen Theater⸗ 
ghenda ur Beralung gelangen, wird uvm eine zahlreiche 
Belelliguma der Minelieder hebeten. Außerdem findel mer⸗ 
gen der erſte Auẽ flug der neugegrndeten Radſohrerſekion 
nrd rrentr aſrtara m 7 Ubr frekß 

birchliche Hachrihten. 
Trin istig⸗nir che Sonntag. vorminaqgs 10 Ubr Beichfe, 

uhr Seuv ovnesdienft nebſt b. Abendwabl. Paflor 
Vatze — Miage 12 Uhr Soerdient nebn hi Aend 
mahlefei⸗r n po niſcher Spreche. Nal or Latzer. — Mach⸗ 

tass 2/ Uhr Kir he· apſte hienſt. — Abende K VUhr. 
RAendgone oi⸗ nſt Voſtor S*ebler — Mitwoch. 7 Uhr 

2bende VRibelunude. Rat v⸗ Vatzer — * berArmen⸗ 
apele. Szielna Str. b2. Sonntog. vormittags 

1 ſihr ſeſego ekdienſt — Fanatrenen seimn 6. 
fan iner Sir. 40. Eonntag, achmitagt I Uhr Ve ſam mlvno 

der Aung ranen. Vaftor Vehen — a n (hrbordo, 
Aer·n der Sir 68. Sonneretag. 7 Ubr bende Bibeiunde 
vahor An el aniorai (Baluivyd Zawad⸗ka Sir 
Somerditag. 7A Uhr abende. Evangeliſenionsverſo mmlung. 

vaſor Echedier 

Bein aus Raboave zez Son o Uhr vormitiags Gottes⸗ 
dienft. Mijfio nar Lerſe 

NHobanmnis⸗rche. Sonmas. vormitags ou. Ubr Beichte, 
0 ue vies gderr Geperol⸗ Enpeninter dent Burſche vier 

Kand daten ordivieren. woravr Euperintendent Upgerfiein 
die Reformo tioe gfe ſpredier alt Vrebigltert Speuche 8 

V. daront Feler des bl Aberde ahlsaNas wetlao⸗ 
VUbhr ie deraonerbienſt Vor or Dieirich — Moneg 8 Nur 

ab⸗· nde Muiſſoneſtunde. Vaſfto⸗ Dietrich. — tadi⸗ 
miſſions ſaal. Sonutac, , Ube abende, Ianga anen · 
SErxre n, Refyrme tionsfeier. Supern terdent Ängerſtein — 
xxi⸗s s ubr abende Vortr as aber den Welſtonvent in 
Eſen ach. Supe⸗ intenden Au erfiein — Somnabend s ub⸗ 

nd⸗, Gebetẽ gemeinſchaff. Superintendent ugerſrein — 
Fpgltinasvserein Diersſtaäg, 8 Uhr abends, Bibel⸗ 

bende — Suimanbäiirsee. 
oner Gon⸗ehlenti 

Sorutas, vorwittagẽ 

— 
g — — — * 

d 

—— — 
Freien Preſſe“ 

varuten. SGoldbons ſio allen 3 Serten 
Dol Nrs 1650000 2330004 

tund Sterltag — — 60danleihe 1350000 1400000 
Frans Franbe —B660tfraaks der ar 
Tseobeéer ſeone Ke. —— Vnior 316000 
— 8660 ö. ——77 
Bolgien 82500 Prae 48400 4830 
Ror ſin — B86eb vweis 201 
Daoeig — GBubtarest 9 ——— 
Hol and 4200� opentagen —Jd— 
London 7328000 7400000 Mon * 2340 
New-Vork 1620000 1660000 Rom — 2 
us rie 97500 97350 Cbelstiauota — 

Dreie Vrefſe — Sonnabend, den 8. November losr 
Evaugeliſche Brũderdencine, Lodz. Nanfka Straße Nr 86. 

Sonniſas, den 4 No ember. Reſormaſionse“. Vormitſaee 
9 Ubr Kinderftur de. — Ncmitiagt 83 Uhr Vredtat. (E. 
Schloß). — Aben?s 1.8 Ubr männlicher Jugendbund. 
Mi ſwech nas mitſare 8 Uhr Fronenunnude. Nach 

witaas /3 Uh⸗ Kinberbund. —⸗ DOor nerdtag. . 
weiblick er Jugendbund. — Sonnabend, ,8 Ubr man nlich⸗er 

Zusendbund — Berſammlung in Vablanice, 
Sw Janſßka 6. Sonntag, *echmttage 9,2 Ubr Vredio!. 
(P. Schmidf). — Berſammlung in Konſtanty⸗ 
now:a Sonutag. 6 Ubr abends. 

Ehriſtliche Gemeinſchaft, Ale ja Nokchuszki 637. Sonnabenb, 
letzier Ao Ferenztag Ou, Uhr vormittagü und 21, Uhr nach⸗ 
m ettaqs Teemabeſprechuns Die glor eiche Volenduvg bes 
ewigen Gottesrriches. — Um 211, Uhr abende Epangeliſa 
tionsv⸗ rawmlung in der Kirche der BRrudergemeinde. 
Sonntag. O Uhr vorm ttags Gebetstſunde. — Rachmittaes 

Uhr Iugendbbundſinude ſür Fuugſranen. — Abende 
V Uhr Eranseliſottourſverſamminug. — Donverstaa 
Uhr abendẽ Bibelſtvnde. — Eyw arna⸗Gir 7s Gonntag 

32 Uh⸗ nachmittags Evare eliſaliae? verſa mn u nd ⸗ Wendeẽ 
26 Uhr Jugendbun Annubde. — Mittwoch, Uke berts 
Bibelsnude. — Konſtantynow. Grokßer Ring?2e 

Sonulags, 8 Uhr nachmittaas Eangeliſationfverſammlung 

Baptiſ en⸗Kir che wenſar 27 Sonuiag, vorwittag? 1 Uhr 
Proedigto vit Sdientt und Aber bma L. Vrediger Vorl Zovrol 
— Abends 28 Unr Evangelita ſontverſan ung vVredige 
Pobl, Zoppot. — Montae. Dlent ſag. Mintwoch, Donneretas 
nud Freifog, abend .8 Ußr Eyaugeliſativnkne ſamm⸗ 
lungen Vrehiger Pohl. Zoppot. — Baptiſten Kirche 
Ree owlla Sir 42 So niag, vormitags 0 Udr Vrediol⸗ 
goltesbienſt uud Abendmabl vrediger A. Knoff. — Mach 
wittagẽ 4 Uſr Prebdigtgottesdlenſt. vrebdia« x A Koif. 
Im Anſchluß: Jugeunbvereiy. — Diens as, abends Tes ubr 
Sebetẽe verlamw ſuna. — Freitaa abe⸗ds i8 Uſr Bibet⸗ 
ſtunde. — Betlaal der Baptifen, Boſuth. Mle⸗ 
ren drowſta; Str. 60. Sourtag, vormittags 10 Uhr Brediot 

e eee 4 
m Anſchlußz JZugendverein — woch, abends JUhr 

Bibelftunde. 

GSlebenten Taas Advbentiſtengemelude, Aubra⸗jakraße 17. 
Son fas. den ¶ Norember umes Ubr abeuds Vortraag übe; 
das Them a: Wer iſt der eio enſliche Schopfer des Welladee 
twoch den 7. No ember, vm 72, Uhr abends, ei⸗ 
Bieruk tum. FJeber mann eing⸗eladen. 

Warsohauer Boürse 
* Warsebau. 2. Noveombor. 

* 

Plombieron aoho dho ttor 
u Binsaeotaen 

ae reſtae rt Tara, v 8115 

2 b, 2 Novembor. (Pat)) Antangsnotſierungon 
Berlin .00 O0) OD, Oc,, London 2817. Bola ro 218 -, N⸗c 
Vort 561850 Paris 3787, Mattand 2822, Praæ i6 458 
Buda pest O. O205. Be erad 6 64. Sotia 527. Rucarest 2.70 
Varsebau O.OOos, Vien O.OOo7or/, Oestotr. Ke. Ooror 

⸗ Akitilosr. 
(Motlert in Tausenden.) 

Anmerkong: Die 2igern bef den einzelnen Notierungen 
bedeuten 1. Sammoistüoke zu 100 Stück, 2. 2u0 80 8tuek 
3. zu 28 und 30 Stücek, 4. z0 10 Stück. 5. 21 8 8tuex, 6 

andere klelners upd 7. Finzelstüeke 

PDlekontobank 2800 2828 1 Vlldt 185225. 1900 
Ha ndels· Ind⸗Bank 1) 600 Csersk 830.·560, 8. Em. 375 

andero 690 628 380 380 
Lemd lod Bank 300 265 2uckergesell. 4300 3600 3830 

Arbeit. Gen. Bapbk 750. 950 900 Lasy 8580 
Handelsbantkt 1378 14280 KRoblougese'l. H 3775 3600 

Waſseh Rreditbaunk 225235 3700. 2) 3950 3750 3800. 
Westbank 1800 1900 3) 430) 4000· 4150 
Vor. Land Geo. 390 4) 4400. 4200 4300 
Landw. vVereino 75.95 anodere 4350.4500 
Land. Jen Bank —.GOstr-Werko 7800 71507600 
Lemu Ayo dank — S8trem 9300 
War. ndustriebank — —Pocisk 380 325.360 
Lemb. Landw Rr-bank — — BRudeæki 1 1800, 3 1978. 
Genossen obraftsbaak 1800. 1880 3 1071. 1850. 1000 
Poln Handelsbank . a dero 2150 1000 1078 
Lleinpoin⸗Bank ——BZz21ielealewski 7400 0000. 8000 
Loos Kauftsmanbank —.24wier ete 220000 240000 
Wun br. Uand-Banuxt — — BGsorkovwskt 240 268 280 
Cerato 5—— 67 76 70pPolba 65 
he wstki 00· 1025. 1000 7T a⸗tina 31 40 
Puls 200- 160.175 West·Ges. � Aanſ el 100 
Ob dorow 2100. 2250 2220 Posder Hoſeges. — 
Gosta wiee 1050 8800. 80Pon Fabrik für Landvwiet.- 
Mehbatow 870 825 540 Aasontneo —⸗ 
firley 300340 Biobtriaitat 2300.· 2350 

Aolepese llsehaft 100 110 100 b0lu. ElektrGes. 125.130 127 
CGegieiski 510 560 5830 Rluezeo 378 390 30 
kisner * GCampe 2400 Napbtha 180. 102 3. 140 
upop 528 4101460 Gebr Nobel 640 600 620 
Aooree jov 3600340 200 4Em 6060c590 
Norblin 600 1600 9280Sila ĩ Swilatto* 340.370 380 
Ortwein 160.190188 Topeo ee 2750 
Lokomotlvenges 220 200 210 polpiseher Lloxd 50. 60 
Robn & 2lelißski 4500 60 501Kabelt 250 325.300 

4Em 450 Lorek 70 
Unia 3000 3025 AMa je a x — — 

Ursus 00 400 433 Boln Naphtha Ind. 400.8380 
Konopie 240,2605 Lenartowieas 40390 
Zyrardov 215000 226000Fus opik 378 

220000 Spiritus 1000 8780 1000 
Bo 1o0o. 301 7r2o0bioſa —* — 
Je bptkovwsey 70 65.70 Ptlotouo — 2 
Leder u. Gerbereten 70 66RKaberbusseh 3300 3200. 3300 
dohiflaurtsges 40 43 42Staraohowiee — 

wle ow 460 48 400 Aurt — 
Poiasehwerke 1800.2100 LedorZentrale 
Spless Alr koͤ 800.478. 630 

—— —s — 
beronwortlich für den geſamten Inhalt und den derlag 

Hauptſchriftleiter idolt Kargel. — druck und derlag 
ibertas vderlagsgeſellſchaftf m. b. . 

VVV——— —“7— 777 mr. — — 

nonane tait f. Zann u. Nunutraniensſton ve ſosoanet 
145 J — — 45 

Hohenſonne. 2940 
Dzielna⸗Etraße 9 
Enipf. v. 8s 0/ u.4⸗8 

cünstlien. Zünnse 
————————————————————————————— — ——,, ——— 

gaut · n. deretiche ſranhelten 

l 

Infolge erneuter plotzlicher Preisſteigerung ſãmtlicher Artikel, insbeſondere aber des Popiers, 
der Druckmaterialien und der Steuert elaftung, 

für unſere Zeitung folgende nene Bedingungen feſtzuſetzen: 
Die Einzelnummer koſtet im Straßenverkauf.“ 

der Arbeitslohne, 

an den Wochentagen. 

Abonnements: 
* Ohne Zuſtellung in der Stadt 

Mit Zuſt in Stabt n. Land for die lauf· nde W 

Die 7geſpaltene Mill'meterzeile koſtet im 
—3 im Reklameteil 

2* x 

— 10 2 —— 

ee 

—— Sonntagen 864 —82 68 s,000.- 

— Cedrer und Seiſtuche deuticher nationei tas ahlen 2eſ weniger. — 
JAnzeigen⸗ Tarit 

Jn Nolin Telle für die Korpusſchriftzellilie 

Bei Wiederholungen von Inſeraten desſelben Inhalts betraͤgt der Rabalt: 
bei 3⸗maliger Wiederholung 

zuür das Ausland 50 Prorent Zuſchlag. 
Saiatliche Betrãge ſind im voraus auf unſer Pofiſchecktonto Nr. 60,6809 

„Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbant, Lodz, einzuzahlen. 
2auium ge Zahler haben beĩ Soat⸗ ichtn · g der Bezugsgebühr für die ck⸗ 
ſtaͤndig · · Mongte den zuletz aültigen Abvnnementepreis zu zahlen 

Unſer Konto in Danszig: Danziger Privat⸗ Altin⸗ Bank, Langgaſſe 3284 
Deutſchlaud: Oſlden ſche P.valbau, G.m. b. H. Berlhn 

— 

ſehen wir uns veranlaßt, 

duhunglich fur Jedermonn! 
— — Agencjs Sprxeoda?y Maseyn Biurowyehn 

Glownastr. 38 Wohnung 3 

De. 8. ſewkowit⸗ 
RKonſtantiner ꝰ. 

Empfängt von 91 vorm 

626 für Damen. 
empfiehlt ab CLager 

—E——— — 

———— 

monatlich , 65o. ood — 

cCczerniewicer Mineralbrunnen 
A Naturliches mineralwaſſer, angewandt bei Gicht, 

Magen und Ddarmkalarrh. Erkrankung der Bronchien 
und des kKehlkopfes, iſt gleichreitg ein vorzügliches 
wohlſchmeckendes Tafelwaſſer. Cager ſur Code 

Spezialarzt fur Haut⸗ 
und Geſchlechtstranke 

von 687 4019 
Nawroliſtr. Nr. T. 

— 5 haben ſtändig abeugeben. 5 —3 
voCaaerbeſuch erbelen. Asbel NMagarin 8 WV.Romiszowsltꝭ 

la deutſche Quatiaten ſür Engros u. 

Sommerſeld & co. Danzig 

3* 7 oche 175 000., 700, ooo.⸗ * der Drogerie Arno e lubmobeil 
2& * 7— Schlafeimmer, 5 

— SSgpeiſezimmer, 
————— —— — * Salons, * 

uſeratenteii Mk. 6000 — ?xcabinetts. ſe * 06 n * 000. ⸗ 8 * Buro·Möbel. * 

40,000. ⸗ —V — —IN Vu xucheneinrichtungen/ 
* ** Meiallbei ſtellen, 

Export empfiehlt zu niedrigſten Prei⸗ 

LSt. Front. robiasgasse 1-2. Tel. Notamt 7462. 
⸗relephon 461 

Ws Am eorlsbed, 288 Cotomobile 20 PH., Fabrikot Wolff, im Betni⸗be, zu 
verkaufen, bei fikt⸗Geſ. Lebr. Müllers 

Erben, Neu-Rokcie bei Code. 
ür Echlutenmaſchlnen 
werden rer ſofort geucht. 

20.27RKioeza Nr. 4078 

8 

Behandluug mit künftl. 

und von 6⸗8 nachm., von 

v�ñ 
dr. Cuuwigfalß 

empfängt von 10212 und 

—— —*— 
— 49 

— 9 — 

bett ikauer dr. us 

— 7 

* 



Schwager und Onlel 

entſchſafen iſt. 

Die trau 
——— — 

Schmerzerſullt teilen wir allen Berwandten, Freunden und Be⸗ 
daunten mit, daß am Donneritag. den 1. Noſember, um 12 Uhr mittags 
mein innigſtgeliebten Gatte, unſer lieber Vuer, NRxruder, Großvater, 

Wilhelm Graebſch 
im Alter von 70 Zahren nach kurzem, ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 

Die Beerdigung ſindet Sonntag, den 4. Nopember um « Uhr, 
oon der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus, ſtatt. 

ernden Hinterbliebenen. 
— 

n der ẽt. In Kitcheng Pele 
— 7 7 3 

—I melde zu Lodz. 
Wir bringen hiermit die traurige Nacht icht vom Ableben J 

unſeres Mitgliedes, Herrn 

Ewald Märtin 
In dem Verſtorbenen verlieren wir ein angirh. ges, treues Mitglieded 

unlere⸗ Vereins, deffen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. J 

—8 

fim Sonnabend, den 3. November 1. J., im Saale d. Freiwilligen Feuerwehr, 
Konſtantinerſtr. 4, findet anlaͤßlich des einjährigen Beſtehens ein großer 

Theaterabend 
unter Mitwirkung etlicher Mitglieder der Deutſchen Buhne 

ſtatt. — Zur flufführung gelangt: 

Urauffühtung „Die Foxtrottkönigin Uraufführung 
Codeer Poſſe mit Geſanz und Tanz in 2 fkten von . geine 

Regie: Paul Köhle?. 
Naoch Schluß des Programms: Tanz. 

Muſikaliſche Leitung: Kochanovoſki. 
Zzu demſelben ſpiell ein Iazæ-Band. 

Beginn des Feſtes 8 Uhr abends. 084 
Freunde und Sönner des derelns ſowie Liebhaber einer guten Cheater- 

auffuhrung herelich willkommen e Verweltuns. 
— 

— 

kunſtmöbelſabtik Hanſa 
J herrenzim mer 

Speiſezimmer 
Schlafzimmer 
BZureaumsbel Klubgarnituren 

Telephon 80 e Teleyhon —8 

Eigene Werkſtätten für Bildhauer⸗ Drechſler⸗ und Polſterarbeiten 

7 

Ausſtellungstäume dauzig, breitgöſſe ⸗3 
* 

ü—ö—XCCEICEIEEEEIĩ 

Spezialfabrik für elegante Möbel 

* 
Die ſparen Wuuletteren Sie ſparen 

Trotz der ſteigenden Tendenz können Sie bei 
uns die neueſten Facons in Damen⸗ Herren⸗ u. 
kKindergarderoben, Manufakturwaren ſowie 
Schuhwaren in größter Huswahl, in 

VBar und Ratenzahlung 
zu alten Preiſen belommen. 
„W V 6 90 D At Petrikauer 2838 

Bemerkung: Beſtellengen weroen a den eigenen 
Weriftätten bimen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen be⸗ 
ſitzen wir nibt. 3015 

——— 

Seute Premiere! 

— — 2* * 

De Ded. BPRID, 
Opezialarzt für 

Haut⸗, veneriſche und 
Harnorgankronkheiten 
Poludniowa 23 

Cip'. 5. 8- 10, 1-22 uud 
2934 von 48. 

Frele Preſſe 

gemacht werden. 

— Sonnabend, den 3. Nevember 1822 
3* —— 

Larzan oh Weytoej olet Flttperpe böſthle 
ma 2zaszezyt zuwi. domis P. P. AKcjorarjuszôhw, 20 yνι—Aοοne na dzieün s0-go 

„TIELLIII 
nio doszlo do skutku vskutek przedstawienia niedostatecznej ilesei aeſ. 

Zgoſnie przeto 2 8 653 Statntu pomier iöne Walne Zgromagznis odbe- 
dzie sie v drugim tormime w soboſe anie 17 Hetopada 1023 r. 0 godz. 4-to, 
popoludnin vw loka'u anku Ha-dalowe:o w Loäzi, AMlejs Koée us?d I8, i badezie 
prawomdone bez wagledo na ilosé 2b 2οyoh axkceji. 

PP AxkKcqjonarjueze, 2yczacy Sor ios ucz⸗;tt ſiezy6 w tem 2Z2romadreniu, 
winni 1o6 Swe avejs tub kwiiy depozytowe w biurzo Zarzada v Lodezi 
prev ul. Pramwajowej Nru6 najpécisj do dnia 10 listo pada r. b. 

PORZzADEK DDIENNY: 
1. Roz patrzenio i 20 wi zenie ſprawordaia i bilansé6w za lata: 1020, 

1021, 1922 1 pierwsre 6 mi⸗siqey 1928 v, 
2. Podziat zy5 u lata: 1020, 1921, 1922 pierwsze s miesleoy 1028 1. 
3. Sprawozdaoieo z zaw arcia nowej unowy konodesyjnej. 
. Wybér Komieſi do zakoßbczen'a rozraſunköw z okresu poptzoed- 

piej umowy ko cesyjaoej. 
5. yrör czlonkew Zarzaduni ieh zastepoov. 
6. Wyboér Komisji Rewizyjne) 

* 7 Mioski Zarzadu co do rorbudowy, przewidalane]j w nowej umowie 
xkoveesyinej, i ainansowar ia rezbodowy. 407 

Â —A— 3* 

Ein ſraniöſiſcher 

Fokimantel 
aus dem Atelier Loiret iſt gelegentlich zu verkaufen. 
Nawrot 1. W. 24. Zu beſictigen zwiſchen 6—27 ihr 
ab Dienstag den 6. 11. d. J. 4385 

7 —8* 

Konzerfdit⸗etion Uhfted bnranch. 

saul der pPhuhacmonie: 
Sonntag 

den 4. November, um 4 Uhr nachmitlags: 

Ein Pachmittag der Tanzpoeme. 
Das Programm fullt aus: 

Pina P01.1388.4 
fim Klavier. Teodor Ryder. 

Einzelheiten in den finſchlageretteln und 
Programms. 

Christlicher 

—UVX 
2z. ꝗ. U. 

Das 

findet am Sonntag, den 4. HNovember, im 
Cokale des Männergeſangvereins beſtimmt 
ſtatt, worauf die werten Mitglieder und 
Freunde des Vereins höflichſt aufmerkſam 

Sonntaug 
den 4. Hovember, um 8.15 Uhr abends: 

Operetten⸗Abend. 
Es nehmen teil 

ſcũnſſler der Warſchauer Operetle: 
Waler ja Dohosæ-Marko uauaa 

RKaæimĩiera Horhowoaka 
Jaser Recdo. 

Dir Z. Gorzynski. 

Im Programm: Einzelne Teile ous den 
Opereiten⸗ .Die luſnge Witwer, .die Königin 
der Wellen“, „Caſanodar. „Graf Luxemburg“, 
Madame Dompodour“, Die Roſe von Stam- 
butt, ·die Scheidungꝰ ſowie viele andere Lieder. 

Beginn 4 Uhr nachmittags. 
die Berwaltung. 4076 

2 * Emirittskarten ſar obige Konzerte an der 
Dome 8 S xeaſſe der Philharmonie täglich von 10-1 u 

3287 Uhr abends. 4070 
welche polniſchen Unterricht Nãähere ———— — erleilt 8 i. Bezemb. d J. geſucht. Verein⸗ —2 —IL 2* 

2 barung brielich Auzſütrdne Argabe erbeten an von 
Jetemann Hollweg. Rinowo Krainſtie, vow. Wy zy t 

— —⸗ 2· ⸗ 

Gute kaufm. Kraft 
wird zum ſoforligen Ankritt geſucht. Angebote 
an die ‚Freie Preſſe*s unter „Kaufm. Kraft erbeten. 

Laufhurſche 

— 

Fur zukünftige Lehrerinnen. 
Junge Damen und Hervea, die eine ſesdztklaſfige 

Nittelſchultildung (nidglichſt Gy pnafium) genofſen ba⸗ 
bea und die ponifche ?prache völlig beherr chen, können 
in der Lodier Umgeend zeit eiuge Aufellung a⸗ 
Hilislererin finden. E wird Ihnen dadurch leichter 
ſein, ſputer die Lebrerinvrüunizu beſtehen Inwmel⸗ 
dunden vormiſte't die Seſchäfte ſtelle der Freien gefſſe 

meneme une ſu 
— 

—V — 

Das Problem der ewigen Zugend! 

der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig zum 
lofortigen Entritt geſucht. Azt. für Internationale 
Transporte Schenker & Co. Filiale CLodz Po- 
morska 21. 
XEX 

behandelt das große 6 aktige Drama 

TAT —D—— 

Das verjüngungs-Iyſtem! 

der deriſchen und polniſchen Sprache mächtig,. in un 
geründigter Stellung, ſu ht paſſenden often als Kalfie⸗ 
rerin, Vertäuferin oder leichte Büroarbeiten. Offerten 
uatec Beſcheiden an d Geſchaͤftsſt. d B. erbeten. vwoe 

Heute Premiere! 

In den Hauptrollen: 
Ressel Orla, Lucie Höf- 
zäch, Hateel May⸗doung, F 

v. Minteratein. 
Symphonie · Orcheſter. 16 
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